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gießen, îotibern man muß ißtt rote Sßortlanbcement beßanbeln.

©egenftänbe oon btefem Sentent nehmen eine blauroeiße 5"^be
an, roelcße ber 0011 Mlarmor ober MiSquit ietjr äßnlicß ift. :

©tjp§=Sielen. lieber bie ®t)p§bieleit oon 37catf itt 2nb= ;

roigSburg roirb uns ntitgetßeilt, baß bie^e fcfjou nor einer <

Steiße non 3aßren bon Sdcßiteft Slbolf Mîacf erfunbenen
Sretter fid) roefentliiß non ben ©cßilfbrettern unterfeßeiben.
Sie befteßen au§ einer befonbern ©ppSmaffe mit ober oßne

SISpßalt Unterlage uttb Meimifcßung non paaren, ®örf unb
bergleicßett. Stud) Moßr unb Minfen werben oft eingelegt.
Ser SBertß biefer Sielen befteßt ßauptfäcßlicß itt ber rafeßen

görberung ber Mauten, roeltße baburd) aueß im Sßinter mög=

ließ p.nb. 3fitr 3lrbeiterrooßnnngen roirb biefeê M,'alertai

ßciufig nerroenbet. fÇiir Mio Janeiro ßat bie Mlarf'fcße fÇabrif
gegenwärtig große Sieferungen für ein neue? Arbeiter* unb

S?oloniften=Quartier mit 500 Mßoßnttngen.

$erfdnebene£.
Ser StßretnermeijierDerein bev Stnbt St. ©allen unb

Umgebung, ber bereitft 42 Slftiomitglieber gäßlt, roirb am
Slbenb beS 27. b. Ml. ein gemütßlicße? 3aßre3feft abßaltett.

Spenglcrgetoerbc. Ser 3fiUraloorftanb bes fdnneijer.
SpenglermeifterOereinS labet bie Merbanb§genoffen ber ©cßroeis

auf ben Mlonat îÇebruar su einem Merbanbstag naeß 3üri<ß ein.

3um fßrnfeffor au ber Slbtßciluug für Mlafd)inen=
tetßnifer ant Secßnifum itt SBintcrtßur rourbe nom 9Hegie=

rungSratb Ingenieur 3. 3- Steifer in Sßintertßur geroäßll.
See itlftieiibauncretn 3ürid), roelcßer in ben 70er 3aßren

bie Quartiere an ber Stömerftraße itt Böttingen unb an ber
Simmatftraße in Slußerfißl mit gutem Srfolg erfiellt unb nun
baé erroorbene Serrain ganj überbaut ßat, gebenft feine
Sßätigfeit nod) nicßt eingufieEen. Sr roirb nöcßftenS mit bent
Mau meßrerer 2Boßnungen ju 400 —500 g?r. MtietßäinS itt
Unterftraß unb SBipfingWt begitttteti, roo noeß Serrain 31t

fÇr. 1 bis 1. 60 per Quabratmeter erßältlid) ift.
Sic ©cuoffeuftßaft „Sigeu=Öeim" in SJieébadj projet

tirt ben Sau bon 36 Mßoßnßäufern au ber Sufourftraße, in
ber Stöße beS 3ürcßerßorn. ®er Mattplaß ift bereits ange*

fauft. Sie Käufer roerbett burtßfcßnittlicß auf 12,000 ftr. 3U

fteßeu fommen.

Sujcmifdjc Äunitgetucrbcflßilte. SBtr ßaben erft fürg=

lid) an biefer ©telle auf bie lujernifcße Stttnftgeroerbefcßule

aufmerlfam gemaißt; baS Slrtifelcßen ging, beittebenS bemerft,
ßernaeß in attbere fjadßbliitter über. 3m lujernifdjett Staats*
oerroaltungsberießt für bie 3aßre 1888 unb 1880 ift über
bie ©ißule 3-otgenbeê ju lefen: „3n erfrettlitßer ©ntroicflung
ift bie .tunftgeroerbefcßule begriffen. 3nt ©cßuljaßr 1888/89
gäßlte fie 46 Sagesfcßüler, roeliße fid) auf bie öerfcßiebenett

Slbtßeilungen folgenbermaßen oertßeileu: 3e'dtnen unb SJtalen

18; Miobelliren, ©fulptur unb ©olgfcßnißen 15; ®uuftfcßlof=
ferei 10; ©lasmqlerei 3. Sie greifurfe befueßteu 59 ©cßüler
(Staler, ©eßreiner, ©olbfdßmiebe, Mauseiißtier u. f. tu.) Sott
ben bureß bie .tfunftgeroerbefcßule in ben ©cßuljaßren 1887/88
unb 1888/89 aufgeführten Arbeiten feien folgettbe erronßnt:
©futpturarbeiten uttb gefeßnißte Serjierungen für eine auf
Mleggenßoru erbaute Capelle; ©fulpturarbeiten au einer Milla
im Obergritub; ein in $ol3 gafeßnißtef uttb bemaltes großes
ftrujifip, foroie ein Sanfftein Meronefer Mlarmor nebft reieß

ornamentirtem Settel für bie fßfarrfircße Snitlebucß; G,ßor=

fenfter für bie Sircßen in Slltisßofen unb ©cßüpfßeittt; .^>olg=

mobelle für Ornamente in Sifenguß für §errn Ofenfabrifaut j

SBeltert in ©ttrfee; .spoljntobelle für Stiegen* uttb 33rücfett= j

gelättber, foroie eine itt ©icßenßolj gefd)nißie Staßme für Gerrit
Sßeobor Seil in Priens ; jmei große ßättgenbe Sanbelaber
für bie fffaffabe ber Sefuitentircße; .ffron*' unb Sfßanbleiicßter

für £>ernt fjügliftaller in Mafel; Sauornamente am „©eiben*
ßof" ; Mlarmorreliefs für bett „©empacßerßof" in firent;
14 SBappenfcßeiben für bie alte Statßsftube itt ©etnpaeß."
SiefeS SBergeicßniß ift rooßl ber befte MeroeiS uon ber Mlütße
unb Sücßtigfeit beS SnftitutS.

Scr Sujerner ©croerbcPereiu überreießte in feiner ©ißuttg
bom legten ©amftag au feine öor einem 3aßre 31t Sißrem
mitgliebern ernannten §errn ©roßratß Sropler, ©etunbar=
leßrer Säucßer unb ©roßratß S3eß in .friettS Siplome, roeliße

oon §errtt ©cßreibleßrer Fretter pracßtooll laßigrapßifcß auS=

gefüßrt roaren ; bie Ucberreid)nttg geftaltete fieß 3U einem

fcßönen 3lft bei Saitfbarfeit gegenüber ben für bie SSereinS*

beftrebuugen fid) rooßloerbient getnaeßt ßabenben Sttönnern.
SS rourbe bei biefem Slnlaffe barauf ßingeroiefen, baß bie

©rünbung beS feßroegerifeßen ©eroecbeoereinS, ber jeßt eine

iticßt 31t uuterfcßößenbe Stellung einnimmt, ber Snitiatibe beS

lusernifißett ©eroerbeoereinS su oerbanïen ift. — 3" gleicßer

©ißitttg rourbe mitgetßeilt, baß für bie ßeßrlingSprüfttngen,
bie biefeS 3aßr'Slnfang§ SJtai ftattfinben roerbett, fieß bis
jeßt 28 ßeßrlinge unb 4 ßeßrtöcßter angemelbet ßaben; mau
ßofft aber, baß buret) äkrtängerung ber Slnmelbefrift fieß bie

3aßl noeß orbeutlicß erßößen toerbe.

Sßnatuocleftiiftßev Söetrieb. (torrefp.) Söte in anbre

Äantone, fo ift er aud) naeß Untermalben gebrutigett, ber

Sßnamoelefttifiße betrieb. Ißon ber Sla, roeliße bon ©ngeb
berg ßer in ben s8uocßfer=©ee fließt, roirb feit alten
bie Slumüßle getrieben, in ben oiergiger 3aßren eine gloret«
fpinnerei unb itt neuerer 3eü eine Marqueterie mit eifernem
Monceletrabe; um biefer aueß im Söinter genügenb SBaffer
3U3ufüßren, rourbe baS Slbroaffer ber lintSufrigen ©pinnerei
unter bent 20 Mieter breiten Slabeet bureß ber Morgueterie
gugeleitet. Mor brei Saßreit ßat nun bie girma S3uißer unb
Surrer oberßalb an ber Sla eine Surbinenanlage Doit 100
Mferbeïrâften erftellt, 3um betriebe ber 3'/^ Silometer ent»
fernten Sürgeitftotfbaßtt. 3n neuefter 3eit roirb bei 3Bpl au
ber 9la eine Surbinenanlage für 4 Subifmeter SSaffer pro^
feftirt sunt eleEtrifcßeit Metriebe ber ©ementfabrif SBagner u. Sie.
am Sloßberg unb unterhalb ber Mürerbrücfe an ber 2la eine
Surbinenanlage 311m eleftrifcßett Metrieb einer Sementfabrif
in bett ©djitrroeibeit itt Snnetbürgen am ©ce. ltnb beim
Sluôtritt attê bent Sngelbergertßal roirb bie gleicße 21 a itt
3ufunft augeftellt, um auf ber projeftirteu ©ugelbergerbaßtt
bie 3üge bett Merg ßinauf 3U gießen. Sie 3600 Mieter lange
©tanferßornbaßn, toelcße uacßfteS gri'tßjaßr in Singriff ge=
nomiiieu roirb, foil Oon ber 3 Kilometer entfernten Qbroalbner
SJlelcßa eleftrifd) betrieben roerbett. Ml an tann ßierauS er-
feßen, aud) bie Untertoalbner ßaltett mit ber 3eü ©cßritt.

Stßulßnusbautcu St. ©allen, ffüt bie Mlaurerarbeiteu
ber beibett ©cßulßäuftr lag eine .folleltioeingabe be§ „Mer=
battbes ft. gallifcßer Mfaurer= unb ©teinmeßnteifter" oor, beut
biefe airfaeit ntteß Dom ©dßulratß übertragen rourbe. Slacßbem
grunbfäßlicß feftgefteüt roorben roar, baß je 2 SJleifter bie
Slrbeiten an einem ©djttlßatts erßalten follen, rourbe bie Mer=
tßeilung bitreß baé 2ooß oorgenommep, uttb es> fielen bie
Mlaurerarbeiteu ber Snabenrealfißule bett Herren Mlaj jogger
uttb ©ebr. Oertlt), biejenigen ber Mläbcßenrealfcßule bett Herren
3- Suß unb Mfeiffer uttb Menbel 3U. Sie Sieferung ber §art=
fteine für baS tlttabenfcßulßauS roirb an §errn ®oti3enbad)=
Mlaßer in ©t. ©allen, unb für ba§ Mlabcßenfcßulßaus au
bie Herren ©aftellossi uttb Socatelli itt @t. ©allen übertragen.

Sie Ätroßfleißterci im fïricftijal geßt au^geseidjnet unb
in allen igäufern fiub saßlreiiße §änbe bamit bis fpät in
bie Macßt befdßäftigt; e§ finb neue, etroas feßroierige Mlufter
in ©cßromtg gefommen, bie oiel ©efeßid erforbern. Sas
Mofamenten aber fd&eint fieß leiber su oerfeßlimmern, unb bie
2age oieler Arbeiter biefer 3nbuftriebran<ße ift feine rofige.

,»>
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gießen, sondern man muß ihn wie Portlandcemenr behandeln.

Gegenstände von diesem Cement nehmen eine blauweiße Farbe
an, welche der von Marmor odcr Bisquit sehr ähnlich ist.

Gyps-Dielen. Ueber die Gypsdielen von Mack in Lud- ^

wigsburg wird uns mitgetheilt, daß diese schon vor einer î

Reihe von Jahren von Architekt Adolf Mack erfundenen
Bretter sich wesentlich von den Schilfbrettern unterscheiden.
Sie bestehen aus einer besondern Gypsmafse mit oder ohne

Asphalt Unterlage und Beimischung von Haaren, Kork und

dergleichen. Auch Rohr und Binsen werden oft eingelegt.
Der Werth dieser Dielen besteht hauptsächlich in der raschen

Förderung der Bauten, welche dadurch auch im Winter mög-
lich sind. Für Arbeiterwohnungen wird dieses Material
häufig verwendet. Für Rio Janeiro hat die Mack'sche Fabrik
gegenwärtig große Lieferungen für ein neues Arbeiter- und

Kolonisten-Quartier mit 500 Wohnungen.

Verschiedenes.
Der Schrcinermeisterverein der Stadt St. Gallen und

Umgebung, der bereilst 42 Aktivmitglieder zählt, wird am

Abend des 27. d. M. ein gemüthliches Jahresfest abhalten.
Spenglcrgewerbe. Der Zentralvorstand des schweizer.

Spenglermeistervereins ladet die Verbandsgenossen der Schweiz

auf den Monat Februar zu einem Verbandstag nach Zürich ein.

Zum Professor an der Abtheilung für Maschinen-
techniker am Technikum in Winterthur wurde vom Regie-
rungsratb Ingenieur I. I. Reifer in Winterthur gewählt.

Der Aktienbanvcrein Zürich, welcher in den 70er Jahren
die Quartiere an der Römerstraße in Hottingen und an der
Limmatstraße in Außersihl mit gutem Erfolg erstellt und nun
das erworbene Terrain ganz überbaut hat, gedenkt seine

Thätigkeit noch nicht einzustellen. Er wird nächstens mit dem
Bau mehrerer Wohnungen zu 400 —500 Fr. Mielhzins in
Unterstraß und Wipkingen beginne», wo noch Terrain zu

Fr. 1 bis 1. 60 per Quadratmeter erhältlich ist.

Die Genossenschaft „Eigen-Heim" in Riesbach projek-

tirt den Bau von 36 Wohnhäusern an der Dufourstraße, in

der Nähe des Zürcherhorn. Der Bauplatz ist bereits ange-
kauft. Die Hänser werden durchschnittlich auf 12,000 Fr. zu

stehen kommen.

Luzernischc Kunstgewclbcschult. Wir haben erst kürz-

lich an dieser Stelle ans die lnzernische Knnstgewerbeschule

aufmerksam gemacht; das Artikelchen ging, beinebens bemerkt,

hernach in andere Fachblätter über. Jni luzernischen Staats-
verwaltungsbericht für die Jahre 1888 und 1880 ist über
die Schule Folgendes zu lesen: „In erfreulicher Entwicklung
ist die Knnstgewerbeschule begriffen. Im Schuljahr 1888/80
zählte sie 46 Tagesschüler, welche sich auf die verschiedenen

Abtheilungen folgendermaßen vertheilen: Zeichnen und Malen
18; Modelliren, Skulptur und Holzschnitzen 15; Kunstschlos-
serei 10; Glasmalerei 3. Die Freikurse besuchten 59 Schüler
(Maler, Schreiner, Goldschmiede, Bauzeichner u. s. w.) Von
den durch die Kunstgewerbeschule in den Schuljahren 1887/88
und 1888/80 ausgeführten Arbeiten seien folgende erwähnt:
Skulpturarbeiten und geschnitzte Verzierungen für eine auf
Meggenhorn erbaute Kapelle; ^kulpturarbeiien an einer Villa
im Obergrund; ein in Holz geschnitztes und bemaltes großes
Kruzifix, sowie ein Tanfstein Vcroneser Marmor nebst reich
ornamentirtem Deckel für die Pfarrkirche Entlebuch; Chor-
fenster für die Kirchen in Altishofen und Schüpfheim; Holz-
modelle für Ornamente in Eisenguß für Herrn Ofenfabrikant
Wettert in Snrsee; Holzmodelle für Stiegen- und Brücken- '

gelünder, sowie eine in Eichenholz geschnitzte Rahme für Herrn
Theodor Bell in Kriens; zwei große hängende Kandelaber
für die Fassade der Jesnitenkirche; Krön-' und Wandleuchten

für Herrn Füglistaller in Basel; Bauornamente am „Seiden-
Hof"; Marmorreliefs für den „Sempacherhof" in Luzern;
14 Wappenscheiben für die alte Rathsstube in Sempach."
Dieses Verzeichniß ist wohl der beste Beweis von der Blüthe
und Tüchtigkeit des Instituts.

Der Luzerner Gewerbeverein überreichte in seiner Sitzung
vom letzten Samstag an seine vor einem Jahre zu Ehren-
Mitgliedern ernannten Herrn Großrath Troxler, Sekundär-
lehrer Bucher und Großrath Bell in Kriens Diplome, welche

von Herrn Schreiblehrer Frener prachtvoll kalligraphisch aus-
geführt waren; die llcberreichung gestaltete sich zu einem

schönen Akt der Dankbarkeit gegenüber den für die Vereins-
bestrebuugen sich wohlverdient gemacht habenden Männern.
Es wurde bei diesem Anlasse darauf hingewiesen, daß die

Gründung des schweizerischen Gewerbevereins, der jetzt eine

nicht zu unterschätzende Stellung einnimmt, der Initiative des

luzernischen Gewerbevereins zu verdanken ist. — In gleicher
Sitzung wurde mitgetheilt, daß für die Lehrlingsprüfungen,
die dieses Jahr^Anfangs Mai stattfinden werden, sich bis
jetzt 28 Lehrlinge und 4 Lehnöchter angemeldet haben; mau
hofft aber, daß durch Verlängerung der Anmeldefrist sich die

Zahl noch ordentlich erhöhen werde.

Dynamoelektrischcr Betrieb. (Korresp.) Wie in andre

Kantone, so ist er auch nach Ilnterwalden gedrungen, der

Dynamoelektrische Betrieb. Von der Aa, welche von Engel-
berg her in den Buochser-See fließt, wird seit alten Zeiten
die Aumühle getrieben, in den vierziger Jahren eine Floret-
spinnerei und in neuerer Zeit eine Parqueterie mit eisernem

Ponceletrade; um dieser auch im Winter genügend Wasser

zuzuführen, wurde das Abwasser der linksufrigen Spinnerei
unier dem 20 Meter breiten Aabeet durch der Parqueterie
zugeleitet. Vor drei Jahren hat nun die Firma Bucher und
Durrer oberhalb an der Aa eine Turbineuaniage von 100
Pferdekräften erstellt, zum Betriebe der 3^/z Kilometer ent-
fernleu Bürgenstockbahu. In neuester Zeit wird bei Wyl au
der Aa eine Turbinenanlage für 4 Kubikmeter Wasser pro-
jektirt zum elektrischen Betriebe der Cementfabrik Wagner u. Cie.
am Rotzberg und unterhalb der Bürerbrücke an der Aa eine
Turbinenanlage zum elektrischen Betrieb einer Cementfabrik
in den Schürweiden in Ennetbürgen am See. Und beim
Austritt aus dem Engelbergerthal wird die gleiche Aa in
Zukunft angestellt, um ans der projektirten Engclbergerbahn
die Züge den Berg hinauf zu ziehen. Die 3600 Meter lange
Stanserhornbahn, welche nächstes Frühjahr in Angriff ge-
nommen wird, soll von der 3 Kilometer entfernten Obwaldner
Melcha elektrisch betrieben werden. Man kann hieraus er-
sehen, auch die Unterwaldner halten mit der Zeit Schritt.

Schulhausbauteil St. Gallen. Für die Maurerarbeiten
der beiden Schnlhäuser lag eine Kollektiveingabe des „Ver-
bandes st. gallischer Maurer- und Steinmetzmeister" vor, dem
diese Arbeit auch vom Schnlrath übertragen wurde. Nachdem
grundsätzlich festgestellt worden war, daß je 2 Meister die
Arbeiten an einem Schulhaus erhalten sollen, wurde die Ver-
theilung durch das Laos vorgenommen, und es fielen die
Maurerarbeiten der Knabenrealschule den Herren Max Höggcr
und Gebr. Oertly, diejenigen der Mädchenrealfchule den Herren
I- Lutz und Pfeiffer und Bendel zu. Die Lieferung der Hart-
steine für das Knabenschulhaus wird an Herrn Gonzenbach-
Mayer in St. Gallen, und für das Mädchenschnlhaus an
die Herren Castcllazzi und Locarelli in St. Gallen übertragen.

Die strvhflechterci im Frickthal geht ausgezeichnet und
in allen Häusern sind zahlreiche Hände damit bis spät in
die Nacht beschäftigt; es sind neue, etwas schwierige Muster
in Schwung gekommen, die viel Geschick erfordern. Das
Posamenten aber scheint sich leider zu verschlimmern, und die
Lage vieler Arbeiter dieser Jndnstriebranche ist keine rosige.
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$tc äeiitralfömmiifion ber (Sewerbcmujeeit guridj uni»

Üöintertfynr f»at bem Stlbbauer ©uftaD Soltart in Böttingen
für feinen ©ntmurf gu einem Secüer ber ©djmtebengunft
©diaffbaufen einen groeiteu Sretê ertbeilt. ffür eine 3^ntris
fugen* refp. ©cbleubermafd)ttte gum fQauêgebraud) erïjielt
Sfecbaiiiïer .ipäni in BJJeilett beu erften SßretS; bie ginnet
Serfell u. So. in Sbur erhielt eine Slnerïennuttg.

;£ie ïantonale ©erocrbe= unb lanbrairttjfdjaftlidje 3luê=

ftefluug Don Urt finbet Pom 15. September big 15. Oftober
1892 in ber Saferne in Slltborf ftatt, fofern fid) eine ge=

nugenbe Angab! Auêftetter baran beteiligen. 2)a<o (Semerbe

ift in fünf, bie 2anbmirtbid)aft in oier ©nippen eingeteilt.
2>ic Krüffmutfl ber ßifettbat)nfd)ulc, bereit 3uftanbe*

fommen fieper ift, foB am 1. 2Bai im Oeebnifum Siel ftatt*
finbett. ®ie baberigen Surfe feljen gm ei ©ruppett, eine mit
gmei ©emeftern für ben geroöpnlicpen, bie anbere mit nier
©emeftern für ben böberen Sifenbabnbienft oor. Aach ber

aügemeinen Sorbilbung in beiben ©pracben — felbft itaiienifcb
ttnb engtifd) bürfte für bie obere (Sruppe oorgefeben merben —
BJlatbematif unb ©eograpbie, fommt battu nodb Sccbtêfunbe
unb in ben fpätern ©emeftern Siaterialfunbe, Setriebgfunbe,
gerfaüenb in ©tationSbienft, fDtaftinenbieuft, 3ug§bienft,
Sabnunterbaltungêbienft mit Uebunger. unb Oemouftrationen.
Sitte foldje Sorfcbule ift für ben auf brei Derfcpiebenen

©pradigebieten fid) abfpielenben fcbroeperifdien Kifenbabn*
biettfr, mit feinen Alpenbabnett unb feinem enormen inter*
nationalen Serfebr geroiß Don 1) öd) ft er Sebeutung.

Sie Sdjieterfabrifaiiteit beg ^vutigtljoleg maren lebten
©onntag nerfammelt unb babett befcploffen, eine eigene ©djie*
fer*UnfaUfaffe gu grünben.

üöafferfraft. 2llg intereffanteg Seifpiel ber Seniibung
feitber nitpt oermenbbarer SSafferfraft fübrt bie ©dneeiger
Sangeitung au, bafj bie fßapierfabrif itt Stoutier, roelcbe 11
Kilometer oon ©renoble entfernt liegt, eine ftraft non 200
Sferben aug ben benachbarten Alpen oermenbet, mo bie Att*
läge einer fÇabrif unmöglid) märe. Sie Surbinen unb ©trom*
Übertragung liegen in einem flehten, einfamen, im ffiebirge
gelegenen ©ebäube, oon mo eine 5 Silometer lauge ßeitung
gur gabrif fübrt. Sebtere mar burcp bie enorme Sreig*
fteigerung ber Sohlen faft betriebgunfäl)ig gemorbeu.

patente. £>err Alfreb ^ürlimann, SBerffübrer in ber

Slecbtoaareufabrif oon grang Sormann in Sappergropl, bot
bag ©rfinbunggpatent genommen für einen Sluelaufrobroer*
fdplufe oon Oelfannen 2C. unb für einen Soppeloerfdjlufj oon
Sturmlaternen. Jperr Saul föttber in SBattmpi bat eine Sor*
rieptung gur leisten uab jcbneüen Sefeftigung oon ©cpläucpen
jeher Art auf ©d;laud)fd)löffcr ober Serbinbunggftiicfe paten*
tiren laffen.

Sie Sabitntbc ^nteiitroanb (Sraljt u. ©pps) fdpeint fid)

gut p betoäbreu. Sei ber in biefem ©ommer auf ber Kölner
AuSfteUung auggebrodjenen geuerëbrunft foil größerer ©d)a=
ben nur burcp eine foldje 2öanb Derpütet morben fein.

6j)redtfaal
©eeprtefte SRebaftion

3m Sntereffe ber Angelegenheit erfudje nadifolgeitbe offene
grage in Stirem gefd)äpten Statte aufzunehmen. Stnfenber biefeg
pat ein Agppalt*®acppappe=®ad) erftetlt Oon gröberer ©imenfton
bei einem ©efälle oon jirïa 1 auf 18 meter, oott ©aebpappe prima
Qualität, ©cpaarett (längft Aäpte) auf ©reiecfleiften gebeeft, pöpe
ber Seiften 87 millimeter, gupbreite 52 millimeter, Quernäpte
Zirta 100 AiUlimeter unb mepr übereinanber tiegenb, Seiften mit
geniigenb breiten Streifen iiberbeett, oon berfelben Qualität, biefet*
ben, ebenfo bie Quernätpe, mit betannten Pappenägeln oon 27
Millimeter Sänge mit breiten Stopfen biept oernagelt, bie ganze
Pebacbung algbann mitpeihem ®ad)tatf i'tberftrid)en unb mit grobem
Padpanb iiberftreut. gragtid)e Pebacpung rourbe auf Silage einer

Zweimaligen Kjpertife unterroorfen unb oott ber jtoeiten als niept
fachgemäß mit beu fcpnrfften ©orten abgefproepen. ®ie Zjpertife
beftanb aug 2 Saumeiftern unb 1 Spengter. ©rfudie tnertpe gaep*
genoffen um ihre Anficht. g.

6ubmiffton§=feiger.
Dfcttbnu ber SßoHfltttif in Söofcl. ©ie ©rab*, üJcaurer»,

©teinpauer* unb Zimmerarbeiten fmb P oergeben. (Eingaben finb
big 9. gebruar an bag Paubepartement p richten.

JÇitr Orgelbauer. ®ie .Sîtrcpenpflege ©upr bei Aarau ift im
gatle, auf ben Aeubau einer Crgel in bie piefige SfSfarrfirepe Kon*
furreng jit eröffnen. ®igpofition : 14—15 flingenbe À'egifter: 1. Dia*
nual 7—8; 2. manual 4—5 nefaft (Scpofaften; SfJebal 3 Aegifter.
portofreie (Eingaben finb big fpätefteng ben 9. gebruar t. 3. an
ben prafibenten ber Stird)enpflege, ©. 9fiiet)d)i, Sejirfgrid)ter in
®ul)r, jtt richten.

Sßtttttpuerf. ©ie ©emeinbe 5Bl)ler bei llpenftorf (Sern) be»

abfieptigt, eine SSafferoerforgung mittelft puntptoerf enteilen p
laffen. ©ie baperigen Arbeiten, wie Anlage beg Pumpioerfeg, ©r=
ftedung ber Sßafferleitungen ;e., merben pr freien Stonfurrenj aug*
gefepriebert. ©arauf Aefleltirenbe werben eefuept, pian unb Sïoften*
berecbnuitg big 28. 3anuar .perrn Aiflaug Pögeii Ptäfibent beg

©emeinberatpeg, einpreiepen, wofelbft aud) bie nötpige Aughtnft
ertpeilt wirb.

©ri)H)ci,5crifrl(c DJorboftbal)«. lieber bie Sieferung unb Pion*
tirung beg ©ifenwerteg für eine paffereile über bie Station Cerli*
fon, einen gufjgiingerburcblafi bafelbft, fomie für eine Pritde für
Ueberfüprung ber Aorbftrape über ben Papneinfcbnitt bei PSipfingen,
int ©efammtgeioicpt oott girta 57 ©onnen ©uf)» unb ©cpmiebeifen,
eröffnen wir piemit Stönturrenj unb laben Setoerber für btefp Ar*
beiten ein, oott ben Plänen unb Sebingungen auf bem Sitreau beg

.perrn ©p. Seif), Cberingenicur für ben Sapubetrieb, im 9fop=

materialbapnpof Aufterfipl ©iufid)t p nepmen unb ipre^ Offerten
oerfcbloffen fpätefteng big unb mit 31. b. Pltg. an bie ©irettion
ber Scpmei.i. Aorboftbapn in 3üricp einpreiepen.

fragen.
37<>. ©er liefert Sraifenftiiple mit oerftetlbarem ©ifep, aug

(£ijen ober £>ot^ '?

IÎ77. ©er liefert TOafrfnnen unb Apparate pr Äorfppfen*
inbuftrie V

378. ©er oerfertigt ©aufbeefen aug Êicpenpolj naep 3«cPnung
379. ©er liefert eine Kopie ober fonftigeg material, bag

gang menig ober feinen SKaudi entiuidelt unb Sifen big 30 mitli*
meter bid auf einer Selbfcpmiebe nur ©cpweiRpipe bringt? Unb
wo ift fogen. pyrolitp p bejiepen?

380. ©er gibt Augfunft über bie gabrifation ber Seber*

fople? ©er liefert bie bap gepörigett ©erätpe für Kleinbetrieb
381. ©etepeg ©efepaft übergibt courante Artifel, paffenb in

ein ©tecpglergcfcpüft, fommtffiongweife in ôanbel?
382. ©er oerfertigt Armbrufte?
383. ©er liefert ©cpieferplatten für Pifjoirg tc.?
384. ©er liefert oerfd)iebene Sïuplenplatten p eleftrifcpen

(Elementen, 6 Zentimeter breit unb 10 Zentimeter lang, nnb p
loeldietu preig?

385. ©er liefert ßSliiplampen?
380. ©elcbeg ©efepäft liefert ©oubieblecp unb ©rapt?

îlntttJorten.
Auf &rage 307 unb 372. Sin noep im Sefibe oon 10

Platten Agbeft; wenn alle genommen, erlafje billig per Kilo, ®l.
Weier, med)nnifer, Çterigau.

Auf fyciflc 307 biene 3bncn, bap id) groReu Porratp Agbeft*
platten oott 1—8 millimeter ©ide pabe unb folepe btlligft erläge.
®r. P. Pierf, Srattenfelb.

Auf Sfage 304. UnterjeicPiteter gibt joliben Zifenmaaren*,
©efepirr* unb Sürfteuiuaarenpdnbtungen oerfeptebene Artilef, atê :

©raptfiebe für Sanbtoirtpfcpaft, Sau* unb Zementgefcpäfte, Kiicpen*
fiebe, Cbftbörren, 5yrud)tfenfenbögen, Piep* unb Kätbermautförbe te.
fontmiffiongweife in Perfauf. ©. Popp, ©ieb* unb ©raptmaaren*
fabrifant in Kaltau (Sd)affpaufen).

Auf fyrage 358. 3nfbb Kafpar, ©dtioffer in Kempten (3üricp),
palt eine fo gut tuie neue Socpftanje pnt ©tanken oon ©atb* unb
©afferfägen für oerfepiebene tspfteme.

Auf §rage 370. ©ünfepe mit bem grageftetter in Perbinbung
ju treten. A. Pantet, ©eptofferei, ©intertpur.

Auf 8-rage 359 biene 3pnen, bap mir ftetg §otäfoffern unb
Kifteit in alten ©röften unb ^otjftärfen anfertigen, ©ebr. fpun,)ifer,
©onteufdnopl (Aargau).

Auf Srage 359. Unterzeichneter wiinfept mit grageftetter in
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Die Zentralkomiilission der Gewerbcmuseen Zürich und
Winterthur hat dem Bildhauer Gustav Volkart itt Hotlingeu
für seinen Entwurf zu einem Becher der Schmiedenzunst
Schaffhausen einen zweiten Preis ertheilt. Für eine Zentri-
fugen- resp. Schleudermaschine zum Hausgebrauch erhielt
Mechaniker Häni in Meilen den ersten Preis; die Firma
Versell u. Co. in Chur erhielt eine Anerkennung.

Die kantonale Gewerbe- und landwirthschaftliche Aus-
stellnng von Uri findet vom 15. September bis 15. Oktober
1892 in der Kaserne in Altdorf statt, sofern sich eine ge-

nügende Anzahl Aussteller daran betheiligen. Das Gewerbe

ist in fünf, die Landwirthschaft in vier Gruppen eingetheilt.
Die Eröffnung der Eisenbahnschule, deren Znstande-

kommen sicher ist, soll am 1. Mai im Technikum Biel statt-
finden. Die daherigen Kurse sehen zwei Gruppen, eine mit
zwei Semestern für den gewöhnlichen, die andere mir vier
Semestern für den höheren Eisenbahndienst vor. Nach der

allgemeinen Porbildung in beiden Sprachen — selbst italienisch
und englisch dürfte für die obere Gruppe vorgesehen werden —
Mathematik und Geographie, kommt dann noch Rechtskunde
und in den spätern Semestern Materialkunde, Betriebskunde,
zerfallend in Stationsdienst, Maschinendienst, Zugsdienst,
Bahnunterhaltungsdienst mit Uebungen und Demonstrationen.
Eine solche Vorschule ist für den ans drei verschiedenen

Sprachgebieten sich abspielenden schweizerischen Eisenbahn-
dienst, mit seinen Alpenbahnen und seinem enormen inter-
nationalen Verkehr gewiß von höchster Bedeutung.

Die Schieferfabrikanten des Frntigthales waren letzten

Sonntag versammelt und haben beschlossen, eine eigene Schie-
ser-Unfallkasse zu gründen.

Wasserkraft. Als interessantes Beispiel der Benützung
seither nicht verwendbarer Wasserkraft führt die Schweizer
Banzeitung an, daß die Papierfabrik in Montier, welche 11
Kilometer von Grenoble entfernt liegt, eine Kraft von 20V
Pferden aus den benachbarten Alpen verwendet, wo die An-
läge einer Fabrik unmöglich wäre. Die Turbinen und Strom-
Übertragung liegen in einem kleinen, einsamen, im Gebirge
gelegenen Gebäude, von wo eine 5 Kilometer lange Leitung
zur Fabrik führt. Letztere war durch die enorme Preis-
steigernng der Kohlen fast belriebsnnsähig geworden.

Patente. Herr Alfred Hürlimann, Werksührer in der

Blechwaarenfabrik von Franz Dormann in Rapperswhl, hat
das Erfindungspatent genommen für einen Anslausrohrver-
schluß von Oelkannen zc. und für einen Doppelverschluß von
Sturmlaternen. Herr Paul Huber in Wattwyl hat eine Vor-
Achtung zur leichten und schnellen Befestigung von Schläuchen
jeder Art ans Schlauchschlösscr oder Verbindungsstücke paten-
tiren lassen.

Die Rabitz'sche Patentwand (Draht n. Gyps) scheint sich

gut zu bewähren. Bei der in diesem Sommer aus der Cölner
Ausstellung ansgebrochenen Feuersbrnnst soll größerer Scha-
den nur durch eine solche Wand verhütet worden sein.

Sprechsaal.
Geehrteste Redaktion!

Im Interesse der Angelegenheit ersuche nachfolgende offene
Frage in Ihrem geschätzten Blatte aufzunehmen. Einsender dieses

hat ein Asphalt-Dachpappe-Dach erstellt von größerer Dimension
bei einem Gefalle von zirka 1 aus 18 Meter, von Dachpappe prima
Qualität, Schaaren (längst Nähte) aus Dreieckleisten gedeckt, Höhe
der Leisten 87 Millimeter, Fußbreite 52 Millimeter, Quernähte
zirka 100 Millimeter und mehr übereinander liegend. Leisten mit
genügend breiten Streifen überdeckt, von derselben Qualität, diesel-
ben, ebenso die Quernäthe, mit bekannten Pappenägeln von 27
Millimeter Länge mit breiten Köpfen dicht vernagelt, die ganze
Bedachung alsdann mit heißem Dachlack überstrichen und mit grobem
Bachsand überstreut. Fragliche Bedachung wurde auf Klage einer

zweimaligen Expertise unterworfen und von der zweiten als nicht
fachgemäß mit den schärfsten Worten abgesprochen. Die Expertise
bestand aus 2 Baumeistern und 1 Spengler. Ersuche werthe Fach-
genossen um ihre Ansicht. A.

Submissions - Anzeiger.
Neubau der Poliklinik in Basel. Die Grab-, Maurer-,

Steinhauer- und Zimmerarbeiten sind zu vergeben. Eingaben sind
bis 9. Februar an das Baudepartement zu richten.

Für Orgelbauer. Die Kirchenpflege Suhr bei Aarau ist im
Falle, auf den Neubau einer Orgel in die hiesige Pfarrkirche Kon-
kurrenz zu eröffnen. Disposition : 14—15 klingende Register! 1. Ma-
nunl 7—8t 2. Manual 4—5 nebst Echvkasten; Pedal 3 Register.
Portofreie Eingaben sind bis spätestens den 9. Februar l. I. an
den Präsidenten der Kirchenpflege, S. Rllelschi, Bezirksrichter in
Suhr, zu richten.

Pumpwerk. Die Gemeinde Whler bei lltzenstorf lBern) be-

absichtigt, eine Wasserversorgung mittelst Pumpwerk erstellen zu
lassen. Die daherigen Arbeiten, ivie Anlage des Pumpwerkes, Er-
stellung der Wasserleitungen :e., werden zur freien Konkurrenz aus-
geschrieben. Darauf Reflektirende werden ersucht, Plan und Kosten-
bereckmung bis 28. Januar Herrn Niklaus Vögeli, Präsident des
Gemeinderathes, einzureichen, woselbst auch die nöthige Auskunft
ertheilt wird.

Schweizerische Nordostbahn. Ueber die Lieferung und Mon-
tirung des Eisenmerkes für eine Passerelle über die Station Qerli-
kon, einen Fußgängerdurchlaß daselbst, sowie für eine Brücke für
Uebersührung der Nvrdstraße über den Bahneinschnitt bei Wipkingen,
im Gesammtgewicht von zirka 57 Tonnen Guß- und Schmiedeisen,
eröffnen wir hiemit Konkurrenz und laden Bewerber sür dies- Ar-
beiten ein, von den Plänen und Bedingungen auf dem Bureau des

Herrn Th. Weiß, Oberingenieur für den Bahnbetrieb, im Roh-
Materialbahnhof Außersihl Einsicht zu nehmen und ihre Offerten
verschlossen spätestens bis und mit 81. d. Mts. an die Direktion
der Schweiz. Nordvstbahn in Zürich einzureichen.

Fragen.
379. Wer liefert Fraisenstühle mit verstellbarem Tisch, aus

Eisen oder Holz?
377. Wer liefert Maschinen und Apparate zur Korkzapfen-

industrie?
378. Wer verfertigt Taufbecken auS Eichenholz nach Zeichnung?
379 Wer liefert eine Kohle oder sonstiges Material, das

ganz wenig oder keinen Rauch entwickelt und Eisen bis 80 Milli-
meter dick alls einer Feldschmiede zur Schweißhitze bringt? Und
wo ist sogen. Pyroiith zu beziehen?

389 Wer gibt Auskunft über die Fabrikation der Leder-
kohle? Wer lieiert die dazu gehörigen Geräthe sür Kleinbetrieb?

38t. Welches Geschäft übergibt courante Artikel, passend in
ein Drechslergcschllft, kommissionsweise in Handel?

382. Wer verfertigt Armbruste?
383. Wer liefert Schieferplaiten für Pissoirs tc.?
384. Wer liefert verschiedene Kvhlenplatten zu elektrischen

Elementen, 6 Centimeter breit nnd 10 Centimeter lang, und zu
welchem Preis?

385. Wer liefert Glühlampen?
389. Welches Geschäft liefert Doubleblech und Draht?

Antworten.
Ans Frage 397 und 37Ä. Bin noch im Besitze von 1t!

Platten Asbest; wenn alle genommen, erlasse billig per Kilo. Dl.
Meier, Mechaniker, Herisau.

Aus Frage 397 diene Ihnen, daß ich großen Bvrrath Asbest-
platten von 1-3 Millimeter Dicke habe und solche billigst erlasse.
Dr. B. Merk, Frauenfelb.

Aus Frage 394 Unterzeichneter gibt soliden Eisenwaaren-,
Geschirr- und Bürsteuwaarenhändlungen verschiedene Artikel, als t

Drahtsiebe für Landwirthschast, Bau- und Cementgeschäste, Küchen-
siebe, Obstdörren, Fruchtsensenbögen, Bieh- und .Kälbermaulkörbe re.
kommissionsweise in Verkauf. G. Bvpp, Sieb- und Drahtwaaren-
fabrikant in Hallau (Schaffhausen).

Alls Frage 358. Jakob Kaspar, Schlosser in Kempten (Zürich),
hält eine so gut wie neue Lochstanze zum Stanzen von Wald- und
Wassersägen sür verschiedene «Systeme.

Auf Frage 379 Wünsche mit dem Fragesteller in Verbindung
zu treten. A. Bantel, Schlosserei, Winterthur.

Auf Frage 359 diene Ihnen, daß wir stets Holzkoffern und
Kisten in allen Größen und Holzstärken anfertigen. Gebr. Hunziker,
Gontenschwyl (Aargan).

Auf Frage 359. Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller in
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